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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald südwestlich von Groß Gievitz

Vermoorte Senke in der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Eschen-Wald, Winkelseggen-Erlen-Eschen-Wald; Brunnenkressen-Erlen-Eschen-Quellwald;
Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Brennessel-Erlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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Etwa 300 m südwestlich von Groß Gievitz befindet sich ein ausgedehnter Erlen-Eschen-Wald. Er wird von Nordwesten nach Süden von 
einem Graben durchzogen, der große Bereiche der Senke entwässert. Etwa in der Mitte kreuzt der Weg von Klein Gievitz nach Groß Gievitz 
das Biotop.

Im Zentrum des Waldes stockt auf meist sehr feuchtem, teils nassem, stark zersetztem, eutrophem Niedermoortorf ein Großseggen-Erlen-
Eschenwald. Die erste Baumschicht bildet alleine die Erle. Es zeigt sich aber fast durchgängig eine Eschenverjüngung. Fleckenweise 
durchzogen ist der Bruchwald von leicht quelligen Bereichen, wo die Krautschicht von der Brunnenkresse dominiert wird. 

In den Randbereichen wechseln kleinflächig Winkelseggen-Erlen-Eschenwald und Rasenschmielen-Erlenbruchwald ab. In Grabennähe und 
dort, wo die Entwässerung weiter vorangeschritten ist, tritt die Brennessel stark in den Vordergrund.

Der Graben wird intensiv instand gehalten und ist nicht mit Gehölzen bestanden. Der nordwestliche Zipfel wurde früher als Niederwald
genutzt, die erste Baumschicht ist hier jünger, der Wald lichter, was sich auch in der Schilf-Dominanz in der Krautschicht äußert.

Umgeben ist das Biotop hauptsächlich von stark entwässertem Erlenwald. Im Norden grenzt intensiv bewirtschaftetes Grünland an. 
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Angeln
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch
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Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

25.10.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 2 3 1 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis

Fraxinus excelsior Athyrium filix-femina Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Glecoma hederacea Nasturtium officinale Phragmites australis Urtica dioica
Brachythecium rutabulum Mnium hornum

Acer pseudoplatanus Humulus lupulus Lonicera periclymenum Padus avium
Quercus robur Rubus idaeus Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Viburnum opulus Alliaria petiolata Angelica sylvestris Calamagrostis canescens
Cardamine amara Carex elongata Carex remota Carex riparia
Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile
Festuca gigantea Galium palustre Geranium robertianum Geum urbanum
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Silene dioica Solanum dulcamara Stachys sylvatica
Thelypteris palustris Valeriana officinalis Plagiomnium undulatum Dryopteris filix-mas
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Plagiomnium affine Eurhynchium speciosum Sarothamnus scoparius


